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Eingekeilt zwiſchen der

ſlawiſchen Welt

Berr von Bethmann Hollweg der Kanzler des Deutſchen
Reiches hat geſtern in einer wohltemperierten Rede
die politiſche Lage und unſer Verhältnis zu den Großmächten
beſprochen und darauf die Notwendigkeit der Militärvorlage
und die Rechtfertigung der künftig mehr einzuſtellenden

60 000 Mann begründet Die Begründung geſchah ohne
vratoriſches Feuerwerk mit beinahe juriſtiſcher Kühle und
wenn man offen ſein will mit zwingender Logik

So ſorgſam und klug erwogen aber auch die Gedanken
folge wie die einzelnen Sätze der Rede waren ſo oft auch
der Geiſt Bismarcks zitiert wurde mit Worten die in ihrer
Iapidaren Kürze und treffenden Prägnanz wie Zitate aus
einem unſerer größten Klaſſiker anmuten hinreißen an
feuern begeiſtern konnten des Kanzlers Worte nicht Es
liegt nicht die genügende Stoßkraft in den Bethmannſchen
Worten die zu viel Reflexionen zu viel diplomatiſche Kom
plimente vor den Nationen darſtellen gegen die ſich doch die
ganze Vorlage sans phrase richtet Unſer Verhältnis zu
Rußland iſt gut wir wiſſen nur nicht wie lange es dauert
unſere Beziehungen zu Frankreich ſind ebenfalls gut aber
welchen Wechſel die Zukunft bringt wiſſen wir nicht ſo
ähnlich klangen die Motive des Herrn von Bethmann die
variiert abgeſchwächt dann wieder pointiert unterſtrichen
wiederkehrten Das ermüdet ermüdet ſchon deshalb weil
nichts in dieſen Worten liegt was ſchon hundertmal gedacht
geſagt und geſchrieben worden iſt

Auffallend war daß von drei Rednern dem Reichs
kanzler dem Abg Spahn und dem Abg v Liebert faſt ein
und dasſelbe Motiv mit beſonderer Schärfe behandelt wurde
ſie alle deuteten auf die Gefahr hin die der germaniſchen
Welt von dem Slawentum droht Des Kanzlers Wort
daß wir eingekeilt ſeien zwiſchen der ſlawiſchen Welt und
den Franzoſen entſpricht einer Auffaſſung die ſchon Fürſt
Bismarck in ſeiner Reichstagsrede vom 6 Februar 1888 ge
äußert hat daß wir der Gefahr der Koalition nach der
ganzen Entwickelung der Weltgeſchichte nach unſerer geo
graphiſchen Lage und nach dem vielleicht minderen Zuſam
menhang den die deutſche Nation bisher in ſich gehabt mehr
ausgeſetzt ſeien als irgend ein anderes Volk Gott hat uns
in eine Situation geſetzt in welcher wir durch unſere Nach
barn daran verhindert werden irgendwie in Trägheit oder
Verſumpfung zu geraten Er hat uns die kriegeriſchſte
und unruhigſte Nation die Franzoſen an die
Seite geſetzt und er hat in Rußland kriegeriſche
Neigungen groß werden laſſen die in früheren Jahr
hunderten nicht in dem Maße vorhanden waren So be
kommen wir gewiſſermaßen von beiden Seiten die Sporen

Feuilleton
Ato Ludwigs literariſcher Nachlaß

Von Dr Paul Merker Leipzig
Das vor etwa einem Vierteljahrhundert dank der Muni

fizenz der Großherzogin Sophie von Sachſen Weimar ge
gründete Goethe und Schiller Archiv iſt im Laufe der letzten
Jahrzehnte durch Schenkung und Erwerb weiterer Hand
ſchriften zu einem in ſeiner Art einzig daſtehenden lite
rariſchen Schatzhaus ausgebaut worden Jndem es nicht nur
faſt die geſamten handſchriftlichen Hinterlaſſenſchaften der
beiden Dichterheroen aufbewahrt nach denen es ſeinen Namen
führt ſondern auch mehr oder weniger vollſtändig den Nach
laß Hebbels Jmmermanns Mörikes Fritz Reuters und
anderer Dichter in ſeinen weiten Räumen birgt und von
fürſtlichen Perſönlichkeiten Stgatsmännern Komponiſten und
Philoſophen originale Dokumente in großer Menge beſitzt iſt
es heute zu einem bedeutſamen Denkmal deutſchen Geiſtes
lebens und deutſcher Kultur geworden

Eine hervorragende Stelle in dieſer Handſchriftenſamm
lung nimmt der an äußerem Umfang ungemein reichhaltige
literariſche Nachlaß Otto Ludwigs ein der gerade jetzt
bei Gelegenheit des 100jährigen Geburtstages dieſes Dichters
die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt Nachdem Otto Ludwig im
Februar 1865 als kaum 52 jähriger geſtorben war blieben
dieſe ſchier unüberſehbaren handſchriftlichen Zeugniſſe eines
arbeitsreichen Denker und Poetenlebens zunächſt unter der
pietätvollen Obhut ſeiner Witwe und Tochter bis ſie nach
deren in den Jahren 1906 und 1909 erfolgtem Tode in zwei
großen Raten an das Goethe und Schiller Archiv in Weimar
kamen das dann durch Stiftung oder Kauf noch vereinzelte
Briefe und Dokumente hinzuerwarb Abgeſehen von einigen
wenigen Nummern die den Otto Ludwig Zimmern des
Dresdener Stadtmuſeums und der Stadt Eisfeld i Th ge
hören iſt ſo der geſamte Nachlaß an würdiger Stelle ver
einigt Jn ſieben großen Käſten ruht heute die Lebens
arbeit dieſes Dichters deſſen tragiſches Ringen den Betrachter
mit Staunen und wehmütiger Bewunderung erfüllen muß
Nur ein kleiner Bruchteil deſſen was Otto Ludwig in ent
ſagungsvollem Schaffen geleiſtet hat iſt der Oeffentlichkeit
bekannt geworden nur die vier großen Werke Erbförſter

Halle a Dienstag den 8 April
und werden zu einer Anſtrengung gezwungen die wir viel
leicht ſonſt nicht machen würden

Dieſe Gefahr der Koalition auf die Bismarck
Anno 1888 und Bethmann Hollweg Anno 1913 aufmerkſam
machten iſt geſtern von dem Zentrumsabgeordneten Spahn

der darauf hinwies daß Rußland ſich als ſlawiſcHe
Vormacht fühle was immer eine Gefahr für uns be
deute und nachher noch von dem Reichsparteiler v Liebert
der auf die Gefahr der heranbrandenden großen Slawen
welle hindeutete beſonders unterſtrichen worden Und in
der Tat hier liegt einzig und allein die Ge
fährdung des europäiſchen Frieden s Weniger
im Weſten Deutſchlands als an unſerer Oſtgrenze Und dieſe
ſlawiſche Gefahr iſt auch der Bohrwurm der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie auf die militäriſch nur Verlaß iſt
ſoweit die deutſchen Regimenter in Frage kommen Denn
die Tſchechen und Slowaken fraterniſieren heute ſchon offen
mit den ſlawiſchen Balkanvölkern

Einen erfreulichen Lichtblick bot derienige Abſchnitt der
Kanzlerrede der ſich mit unſerem Verhältnis zu England
befaßt Jn England hat man heute die tantenhafte Bevor
mundung des Deutſchen Reiches aufgegeben und ſich dazu
bequemt den Platz der Deutſchen an der Sonne anzuerken
nen Das iſt nicht das Werk irgend eines beſonders ge
riebenen Botſchafters oder Staatsſekretärs ſo ſehr auch
die Verdienſte des verſtorbenen v Kiderlen auf dieſem Ge
biete zu reſpektieren ſind ſondern die Frucht unſerer
ganzen politiſchen Entwicklung Dieſe Entwicklung mußte

nachdem die Dinge 1911 auf die Spitze getrieben waren
und nachdem England gemerkt daß ſich keiner ſeiner Tripel
ententefreunde auf dem Kontinent an dem heißen deutſchen
Eiſen die Finger für England verbrennen wollte zu einer
Verſtändigung der beiden handelspolitiſch auf Gedeihen und
Verderb aufeinander angewieſenen Völker drängen Frei
lich man ſoll von England mit einem Male nicht zu viel
erwarten es iſt durch die Tripelentente innerhalb gewiſſer
Grenzen einſtweilen noch feſtgelegt und kein engliſcher Mini
ſter kann wagen heute das zu verbrennen was er geſtern
angebetet hat Aber genau ſo wie ſich im Laufe der Jahr
zehnte das Verhältnis Jtaliens zu dem Dreibunde gelockert
hat ſo gelockert daß die militäriſche Hilfsbereitſchaft
Jtaliens an den ſchlafenden Fakir erinnert genau ſo wird
durch den ewigen Streit der Jntereſſen Englands und Ruß
lands in Aſien die Poſition Englands in der heute äuße r
lich noch unerſchütterten Tripelentente allmählich an Trag
fähigkeit verlieren Dann dürfte für unſere Politik die
Stunde gekommen ſein den Fehler von 1905 wieder gut zu
machen und ein engeres Verhältnis mit England in die
Wege zu leiten Einſtweilen kann unſer deutſcheengliſches
Freundſchaftsverhältnis nur einen platoniſchen Cha
rakter tragen im Handumdrehen wird England ſeine Ver
tragsverpflichtung nicht liquidieren können Darin ſtim
men wir dem Kanzler vollſtändig zu daß ſchon in der An
regung die Churchill neulich gegeben hat ein großer

ſind von ein paar unbedeutenden novelliſtiſchen Jugendver
ſuchen abgeſehen zu ſeinen Lebzeiten im Druck erſchienen
Weitaus das meiſte liegt unvollendet oder nur als Entwurf
in den zahlloſen Skizzen und Planheften des Nachlaſſes vor
Kaum jemals wieder können wir ſo tief in das geheimnis
volle Regen und Weben einer Dichterwerkſtatt blicken wie
hier in den Manuſkriptbergen dieſes größten Fragmentiſten
der neueren deutſchen Literatur

Zwei Seele lebten in Otto Ludwigs Bruſt Auf der
einen Seite eine ungemein rege raſtlos tätige Phantaſie die
immer neue Gebilde dem inneren Auge des Dichters vor
zauberte und deren quellende Fülle ihn ſelbſt zuzeiten be
ängſtigte auf der anderen Seite aber ein ſcharfer Verſtand
eine bohrende und zerſetzende Kritik die noch geſchärft durch
ein jahrelanges tief eindringendes Studium Shakeſpeares
ſich mit grauſamer Unerbittlichkeit gegen die Geſtalten und
Bilder der eigenen Phantaſie wandte und heute verwarf
was geſtern geboren war Und da Ludwig nur mit der
Feder in der Hand denken konnte da er die Gedankengänge
ſeiner grübleriſchen Selbſtgeſpräche und jede kleinſte Regung
ſeines Geiſtes mit ſeiner winzigen mit fortſchreitendem Alter
immer unleſerlicher werdenden Schrift auf dem Papier feſt
zuhalten gewohnt war füllten ſich im Laufe der Jahre und
Jahrzehnte jene zahlloſen Quart und Foliohefte die die
ſtillen Freunde ſeines einſamen Lebens waren Jn beſchei
denſten Verhältniſſen lebend durch jahrelange Krankheit an
das Zimmer gefeſſelt menſchenſcheu und grübleriſch vor ſich
hinſinnend haben wir uns den Dichter in ſeiner Dresdener
Wohnung vorzuſtellen vom ſpäten Morgen denn das
Frühauſſtehen war für ihn wie für Schiller eine phyſiſch emp
fundene Qual bis in die Nacht hinein an dem altmodiſchen
Sekretär oder kleinen Tiſchchen ſitzend die das Otto Ludwia
Zimmer in Dresden noch aufbewahrt Jndem eine überreiche
Phantaſie und eine allzu ſcharfe Selbſtkritik poſitiv ſchaffend
und wieder negierend beſtändig miteinander ringen macht
nicht nur jedes einzelne Werk ſondern beinahe jede einzelne
Situation und Geſtalt lange Metamorphoſen durch Vis ins
einzelſte ſucht der Dichter ſeine Phantaſiegebilde ſich klar
zumachen die Grundidee wird auf einen Generalnenner
gebracht die Charaktere in feinziſelierten Umriſſen bis in
die tiefſten pſychiſchen Regungen und die Gebärdenſprache
hinein verfolgt durchgeführte Szenare und ausführliche Jn
haltsangaben einzelner Szenen gegeben mathematiſche Be
rechnungen über Umfang Dauer und Verhältnis der ein

Makkabäer Heiteretei und Zwiſchen Himmel und Erde

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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Schritt vorwärts das erſte praktiſche Ergebnis der Poli
tik des guten Willens zu erkennen ſei Denn wir erblicken
in dem Vorſchlage des engliſchen Staatsmannes die Auf
faſſung zur Betätigung der Politik freundlichen freund
ſchaftlich iſt zu viel geſagt Entgegenkommens

Auf Frankreich wird die Haltung die das engliſche Ka
binett heute Deutſchland gegenüber einnimmt die Wirkung
eines kalten Waſſerſtrahls ausüben der als regelmäßiges
Erfriſchungsmittel verabreicht in Paris ſeine Wirkung noch
nie verfehlt hat

Die Kanzlerrede läßt das europäiſche Barometer deut
lich ableſen Dunkles Gewölk im Oſten und Weſten
Sonnenſchein an der Waſſerkante Aber dunkles Gewölk
bedeutet nicht immer Gewitter die Wolken verziehen
ſich auch manchmal Die Börſe die unter der Einwirkung
der Prognoſe des Kanzlers etwas verſtimmt war wird
ſich erinnern daß das Wetter am europäiſchen Horizont von

Aprillaunen abhängig iſt und daß in dem einen
Punkte Europa ſich einig zu ſein ſcheint

Kein verantwortlicher Staatsmann wird geſonnen
ſein leichtfertig die Lunte an das Pulver zu legen
die Neigung dazu hat abgenommen

m 7

W G

Die Franzoſen über die Kanzlerrede

V Paris 8 April Telegr
Vie Rede des Reichskanzlers wird von der geſamten

Preſſe lebhaft erörtert und von verſchiedenen Blättern ins
beſondere als ein neuer Beweis für die Notwendigkeit der
franzöſiſchen Heeresverſtärkung bezeichnet Der Figaro
ſchreibt

Die Wirklichkeit entſpricht ſehr wenig dem vom Reichs
kanzler etwas allzu ſchwarz in ſchwarz gemalten Bilde
Wie in Rußland ſo hegt auch die öffentliche Meinung in
Frankreich keineswegs die kriegeriſchen Jdeen die man ihr
für die Zwecke einer allgemeinen Beweisführung zuſchreibt
Jn Frankreich gibt es jene chauviniſtiſche Stimmung jene
abſolute Sicherheit eines Sieges nicht von der der Reichs
kanzler mit Anrecht ſprach Man darf daraus däß einige
Pariſer Bühnen patriotiſche Stücke aufführten nicht den
Schluß ziehen daß das geſamte franzöſiſche Volk ſich eifrig
für die Revanche vorbereite Das nationale Empfinden
Frankreichs iſt durch die Agadirkriſe entfaltet worden und
für dieſe Kriſe iſt Frankreich gewiß nicht verantwortlich
Die große Mehrheit der Franzoſen wünſcht
mit allem Nachdruck den Frieden aber einen
würdigen ſtolzen Frieden Hat der Zeppelin Zwiſchenfall
nicht in glänzender Weiſe die Korrektheit und Höflichkeit

der franzöſiſchen Regierung und die vollſtändige Ruhe des
franzöſiſchen Bürgertums gezeigt Deutſchland will ſich
den Ueberſchuß ſeiner Bevölkerung zunutze machen Das
iſt ſein gutes Recht und niemand kann es darum tadeln
Jſt es nicht aber auch das Recht und die Pflicht ſeiner öſt
lichen und weſtlichen Nachbarn aus einer ſo außerordent
lichen Heeresvermehrung die Schlußfolgerung zu ziehen

zelnen Teile angeſtellt wohl auch ſchon der in Ausſicht ge
nommene Schauſpieler des Dresdener Hoftheaters vermerkt

aber in einem weiteren Heft iſt dann zumeiſt dieſes ſchon
ſcheinbar feſtſtehende Gehäude von Grund auf zerſtört die
Fabel des Stückes hat ſich geändert die Charaktere haben ſich
gewandelt Nebenſituationen und früher nur angedeutete
Momente haben ſich ausgewachſen prachtvolle theatraliſche
Bilder ſind aus nicht immer einzuſehenden Gründen ver
worfen worden aus Nebenhandlungen ſind ſelbſtändige
Dramen geworden oder umgekehrt zwei oder drei verſchiedene
dramatiſche Charaktere und Situationen zuſammengefloſſen
Mit zahlreichen auf dem Rande vermerkten draſtiſch mono
logiſchen Selbſtzurufen wie Nein anders Alſo ſo
Alles gedrängter Nicht ſentimental Es war doch geſtern

beſſer oder dergleichen mit Zurückverweiſungen auf frühere
Aufführungen mit Selbſtmahnungen an vorbildliche Shake
ſpeareſzenen u a ſucht ſich der Dichter ſelbſt Wegweiſer auf
den vielfach verſchlungenen Pfaden ſeiner raſtloſen Phantaſie
und Reflexionsarbeit aufzurichten bis er nach wochen und
monatelangen Verſuchen den Stoff für immer verwirft oder
erſt ſpäter wieder vornimmt Wie bei dem Drama dem ſeine
ganze und tiefſte Liebe gehört war es bei den epiſchen Ver
ſuchen die ebenfalls mit nie ermüdender Phantaſie in allen
Details ausgemalt werden ohne daß Ludwig ſich ſelbſt hätte
genügen können Nur in den wenigſten Fällen kam er dann
zumeiſt unter dem Einfluß drängender Freunde wie Ed
Devrients oder L Auerhachs zu einem Abſchluß So mußte
auch der Erbförſter erſt einen langen Entwicklungsgang
durchmachen auf dem ſich die Grundidee die Fabel und die
Charaktere mannigfach wandelten ehe er zu ſeiner heutigen
Faſſung gedieh und ebenſo weiſt die Entſtehung der Makka
bäerdichtung verſchiedene Etappen auf Das tragiſchſte Bei
ſpiel aber iſt das nie zu Ende geführte Agnes Bernauer
Drama O Ludwigs deſſen Bewältigung den Dichter über
Jahrzehnte hin immer wieder reizt das er von den ver
ſchiedenſten Seiten anpackt das in nicht weniger als neun
und vierzig Heften in faſt zwanzig verſchiedenartigen Ver
ſuchen und drei vollſtändig ausgeführten Faſſungen vorliegt
ohne a das Reſultat befriedigt hätte NReben der
Agnes Bernauer haben den Dichter noch über zwanzig
andere Dramen mehr oder weniger eingehend beſchäftigt und
ſind in oft zahlreichen Plan und Skizzenheften entweder
bleß im Entwurf vorhanden oder bereits zu fertigen Szenen
und Akten gediehen darunter eine Reihe Stoffe die auch
ſonſt in der Literatur die dichteriſche Phantaſie reizten z V



und ihre enen militäriſchen Kräfte in demſelben Maßezu eiſchen

Die Réspublique Françaiſe ſchreibt Die Sozialiſten
Frankreichs werden von der Rede des Reichskanzlers ent
zückt ſein Der Reichskanzler hat einige ihrer Argumente
entliehen indem er dem Reichstag wie er es nannte dieSeite des Wiedererwachens des franzöſiſchen

ationalgefühls zeigte

Engliſche Preßſtimmen

O London 8 April Die Times ſchreibt Der deutſche
Reichskanzler hat von der augenblicklichen Lage im weſent
lichen die gleiche Auffaſſung wie Sir Edward Grey Der
Reichskanzler ſpricht ſeine wohlverdiente Anerkennung für
die außerordentliche Hingebung und den perſönlichen Geiſt
aus die der Staatsſekretär in der Leitung der Beſprechungen

der J bewieſen hat und daß Deutſchland ſich in dem
ſelben Sinn bemüht hat Das halten wir für abſolut richtig
Weil Deutſchland ſo gehandelt hat iſt die Erhaltung des
europäiſchen Friedens möglich geweſen Der Kanzler be
tonte ebenſo deutlich wie Sir Edward Grey daß es nicht viel
Zweck habe ein Abkommen zu ſchließen das nicht durchge
führt werden könne Natürlich und mit Recht ſchweigt er
über den einzuſchlagenden Kurs aber er ſagt klar daß die
Haltung die die Verbündeten gemeinſam einnehmen von
den Mächten geprüft werden ſoll Zunächſt müſſen die Lon
doner Beſchlüſſe mit aller Beſchleunigung durchgeführt wer

und nur dann werden ſich nach dem Urteil des Kanzlers
friedliche Löſungen für die ausſtehenden Fragen finden
fen Es iſt zu hoffen daß ſich dieſe Prophezeiungen er

en
Daily Cronicle ſchreibt Herr v Bethmann Hollweg

ſprach in liebenswürdiger Weiſe ſeine Anerkennung für Sir
Edward Grey aus Es liegt kein Grund zu der Annahme
vor daß indem Sir Edward Grey dieſe Anerkennung ver
dient hat er ein Jota von der Achtung einbüßt mit der die
britiſche Diplomatie in Paris und Petersburg betrachtet
wird Das iſt ſicher eine ſchöne Leiſtung

Daily News ſagt Jn ſeiner geſtrigen Rede ſprach der
Reichskanzler über den Vorſchlag Churchills in Ausdrücken
die zwar nicht bindend aber durchaus verſchieden von den
Aeußerungen waren mit denen derartige Vorſchläge vor
zwei oder drei Jahren aufgenommen wurden und er ſprach
mit Begeiſterung von den beſſeren Beziehungen der beiden
Länder

Re Wiener Preſſe

4 Wien S April
Sämmtliche Blätter beſprechen die Rede des Reichskanzlers

nd geben dem nachhaltigen Eindruck den ſie in allen Krei
ſen der Bevölkerung gemacht hat beredten Ausdruck

Das Fremdenblatt ſchreibt Mit Klarheit und Ent
ſchiedenheit die keiner Frage der Gegenwart aus dem Wege
geht gibt Herr v Bethmann Hollweg ein treffendes Bild
der geſamten politiſchen Lage ohne Uebertreibung und ohne
Abſchwächung Jn männlicher Geradheit und Offenheit ſagt
der Reichskanzler wie die Dinge ſtehen

Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Wir in Oeſterreich
fühlen uns eins mit ſeinem Gedankengang Der Reichs
kanzler trat geſtern Hand in Hand mit OeſterreichUngarn
vor die Welt Die Harmonie zwiſchen Berlin und Wien
in der Auffaſſung der Weltlage drängt geradezu zu dieſer

nnigkeit in der Bekräftigung des Treuzurſeiteſtehens Es
iſt doch etwas Schönes um die Kraft welche friedfertig iſt
weil ſie ſich nicht fürchtet und weil ſie ſich ihrer Stärke be
wußt iſt und treue Freunde ihr Eigen nennt Dieſe Kraft
iſt der Dreibund der dem Frieden Europas freudig dient

Die deutſche Preſſe

Zu der Reichstagsrede des Reichskanzlers ſchreibt die
Tägl Rundſchau Stürmiſcher Beifall Erregung und Er

hebung wird den Bethmannſchen Reden kaum jemals folgen
aber erhaltene Zuſtimmung kann der Hörer getroſt nach
Hauſe tragen denn was er gehört kann er nochmals über

Er wird nie umlernen müſſen Geſtern war der
Reichskanzler wenn möglich noch ſachlicher noch vorſichtiger
wie ſonſt Es ſchien als wolle er jeden möglichen Wider
ſ von vornherein ausſchließen Wir glauben daß die
Rede beruhigend auf die Weltlage einwirkt und in ihrer
ehrlichen und guten Geſinnung Freunde wirbt Der Lok
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Friedrich TT Armin Philippine Welſer Hofer
König Darnle Tod Maria Stuart GenovevaAlbrecht von Waldſtein Tiberius Gracchus Noch weit

zahlreicher ſind die oft nur in wenigen Zeilen fixierten epiſch
novelliſtiſchen Pläne die immer von neuem die reiche Phan
taſie bewundern laſſen

Wie ein großer Trümmerhaufen unter dem aber nicht
wenige köſtliche Stücke verborgen ſind muten dieſe rund
zweihundertundfünfzig mehr oder weniger umfangreiche Hefte
an die Zeugnis ablegen von einem ſtaunenswerten Fleiß
von einer achtunggebietenden Wahrheitsliebe und einer
tragiſchen Verkettung konträrer Geiſtesrichtungen Nicht
ohne tiefes Mitgefühl kann man in dieſen Heften blättern
die in ihren letzten Partien die zitternden Bleiſtiftzeilen des
Schwerkranken aufweiſen wenn nicht wie am luſſe der
Tiberiusfragmente ungelenke Kinderhände dem Diktat des
auf dem Sterbebett liegenden Vaters folgen

Mit dieſen Zeugniſſen iſt aber der Nachlaß
Ludwigs noch nicht erſchöpft Jn größeren ziemlich ſtarken
Folioheften ſind die jahrelangen tiefgründigen Studien
niedergelegt die der Dichter in erſter Linie an Shakeſpeares
Meiſterdramen daneben aber an andere dramatiſche und
epiſche Dichter wandte Jn leider ziemlich lückenhaften tage
buchartigen Au ungen erhalten wir tiefe Einblicke in
das Jnnenleben Ludwigs die durch über zweihundert Briefe
an die verſchiedenſten Adreſſaten ergänzt werden

Während die bisher vorhandenen Otto LudwigAusgaben

im S Frt h Teeichters ihre Aufmerkſamkeit zuwandten w eh Otto Ludwig Ausgabe, die ſoeben im

von Georg Müller in München p erſcheinen be
nen hat den en Otto Ludwig vor das deutſche Volkſelten indem ſie auch die Vorſtufen und Entwürfe der ferti

Werke die charakteriſtiſchen Faſſungen der fragmentariſ
l e die Studien Briefe und Tagebücher ent

von dem bereits die erſten beiden
e erWhienen ſind iſt im ganzen auf achtzehn Vände be

Otto Ludwig Sämtliche Werke unter Mitwirkung des
Goethe und Schillerarchivs in Verbindung mit H H Vorcherdt

a ren E Cannlt O Walzel Herausgegeben von
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Anz ſagt Der Reichskanzler ſprach es nicht direkt aus aber
es war doch aus ſeinen Worten zu entnehmen daß er zur
zeit mit einer uns unmittelbar angehenden Friedensſtörung
eher von ſeiten der franzöſiſchen Chauviniſten als von ſeiten
der ruſſiſchen Panſlawiſten rechnet Die Voſſ Ztg hofft
daß wir um Skutari wegen ebenſowenig unſer Verhältnis zu
Rußland endgültig zu brouillieren wie zu einem männer
mordenden Kampfe auszuziehen genötigt werden Die
Deutſche Tagesztg meint die Gerechtigkeit verlange daß

man dem Kanzler für die dem Ernſt der Lage durchaus an
gemeſſene würdige kraftvolle und von ſtarkem Selbſtbewußt
ſein getragene Rede aufrichtig danke Das B hebt
hervor daß der Kanzler ohne Glanz ohne neue Gedanken
und ohne unbekannte Wahrheiten zu enthüllen aber mit
dem Ton des ehrlichen Mannes über unſer Verhältnis zu
Rußland und zu Frankreich ſprach Wo er von dem fran
zöſiſchen Volke und ſeinen großen und guten Eigenſchaften
von dem Friedenswunſche der Mehrheit und von der auf
reizenden Haltung einer Minderheit redete unterſchieden ſich
ſeine Worte in ruhiger Abgewogenheit angenehm von einer
Sprache die das empfindliche franzöſiſche Nationalgefühl reizt

Jn der Kreuzztg heißt es Mit dem Hinweiſe auf das
in Frankreich durch die eigenen militäriſchen Anſtrengungen
und die rürkiſchen Niederlagen entſtandene Gefühl mili
täriſcher Ueberlegenheit und die darin liegende ſchon von
Bismarck gekennzeichnete Gefahr für den Frieden gab der
Reichskanzler ein neues gewichtiges Argument für die ge
forderte Verſtärkung unſerer Rüſtungen

e

Skutari
Die ganze Welt ſchaut jetzt auf Skutart
Skutari iſt Oeſterreichs Tſchataldſcha es iſt Oeſterreichs

letzte Verteidigungsſtellung gegen die Balkanier Wird
Oeſterreich auch von dort verdrängt dann iſt die ganze öſter
reichiſche Balkanpolitik zuſammengeſtürzt wie ein Kartenhaus
Alles was ſchädlich für ſeine Balkan Jntereſſen war ließ
Oeſterreich über ſich ergehen Es räumte ſeine Poſitionen
eine nach der anderen Die Skutari Poſition iſt übrig ge
blieben Sie iſt die letzte und die wichtigſte Die ſlawophilen
Antiöſterreicher Rußlands haben die durchaus richtige Emp
findung daß der Anſturm gegen Skutari gleichbedeutend iſt
mit einem Anſturm gegen Oeſterreich Jn Skutari laufen
alle Fäden zuſammen die Oeſterreich mit dem bisher türkiſchen
Teile der Adrigküſte verknüpfen Skutari iſt der Sitz des
öſterreichiſchen Generalkonſulats für jenes Gebiet Skutari
iſt der Hauptſtapelplatz für die zur See nach Albanien ein
geführten Waren ohne Skutari iſt an eine kulturelle und
wirtſchaftliche Hebung Nordalbaniens nicht zu denken Auf
die Nordalbaneſen ſetzt Oeſterreich die Hoffnung daß ſie ihm
eine Stütze ſein werden gegen das auſtrophobe Serbentum
Das öſterreichiſche Protektorat über die katholiſchen Albaneſen
hat aber dieſe nicht davor bewahrt von den Serben maſſa
kriert zu werden Oeſterreichs Schutz hat verſagt Es kann
nicht anders ſein ſagt die V mit Recht als daß in den
Augen der Albaneſen Serbien ſtärker iſt als Oeſterreich Sie
haben ja den Unterſchied zwiſchen der Macht Serbiens und
jener Oeſterreichs am eigenen Leibe verſpürt Würde ihnen
auch Skutari noch von den vereinigten Serben und Montene
grinern gegen den Willen Oeſterreichs entriſſen werden ſo
müßte Oeſterreichs ohnehin ſchon ſtark verkümmertes Anſehen
auf den Nullpunkt ſinken Und mit Oeſterreichs Hoffnungen
auf die Albaneſen wäre es vorbei Mit dem Uebergange
Skutaris in montenegriniſchen Beſitz wäre auch der öſter
reichiſche Grundſatz über den Haufen geworfen daß Serbien
keinen territorialen Zugang zur Adria erhalten dürfe Der
ſerbiſch adriatiſche Korridor über Novibazar längs der
montenegriniſchen Südgrenze wäre dann von ſelbſt gegeben
Daß ein Teil dieſes Korridors vorläufig noch die montene
griniſche Aufſchrift tragen würde tut nichts zur Sache Jn
Wirklichkeit hätte Serbien auch in dieſem Punkte einen vollen
Sieg über Oeſterreich davongetragen Wobei zu bemerken iſt
daß Skutari und der Hafen von San Giovanni di Medug
zueinander gehören Skutari ohne Meduag müßte als Stadt
zu völliger Bedeutungs loſigkeit herabſinken wie umgekehrt
Medua ohne Skutari keine Daſeinsberechtigung hätte Mit
der BojanaMündung als Hafenplatz könnte Skutari ſein
Auskommen nicht finden Der Beſitzer Skutaris würde daher
alsbald auch San Giovanni di Medua für ſich in Anſpruch
nehmen Auf dem kleinen Fleck Erde um Skutari herum
ſtehen alſo große Dinge guf dem Spiele Daß es ſo iſt wiſſen
nicht nur die Oeſterreicher die Ruſſen und die zunächſt be
teiligten Kleinſtagten ſondern ebenſo die Großmächte die ſich
anſtrengen irgend einen Ausweg aus den ſich von Tag zu
Tag mehrenden Schwierigkeiten zu finden Bis zu dieſem
Augenblick iſt nicht erkennbar wie ihre Verſuche den Brand
im Keime zu erſticken ausgehen werden Und was geſchehen
ſoll wenn ſie einen Mißerfolg erzielen hat nicht einmal der
Staatsſekretär v Jagow in ſeinen jüngſten Mitteilungen in
der Budgetkommiſſion anzudeuten gewagt

Ueber die Lage Skutaris
iſt mitzuteilen daß wie die Wiener Neue Fr Pr von
wohlunterrichteter Seite erfährt die Serben und Montene
griner bisher noch keine einzige Poſition in der Umgebung
von Skutari eingenommen haben

Die Blockade von Montenegro
hat noch nicht begonnen Vorläufig dauert noch die Flot
tendemonſtration an Der engliſche Vizeadmiral Burley
wartet weitere Befehle ſeiner Regierung ab

Die Wiener Neue Fr Pr ſchreibt über die ſerbiſch
bulgariſchen Gegenſätze von denen der ruſſiſche Miniſter des
Aeußeren Saſonow in ſeinen letzten Aeußerungen ſprach es
verlaute in Wiener diplomatiſchen Kreiſen Bulgarien hätte
im Bündnisvertrag Serbien den Beſitz der nordalbaniſchen
Küſte verſprochen Da nun Serbien auf Grund der Ab
machungen der Großmächte die nordalbaneſiſche Küſte nicht
erhalten werde erhebe es andere Anſprüche die ihm Bul
garien ſtreitig mache

Vor Tſchataldſcha
machte der deutſche Pilot Scherff am Montag mit dem Haupk
mann Kemal Bei einen 2ſtündigen Erkundungsflüg bis
nach Strandſcha Das bulgariſche Hauptlager bei Kabak
dſchaköj wurde anſcheinend erfolgreich mit Bomben beworfen
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Konſtantinopel 8 April Die Goeben iſt geſternabend hier wieder eingettoſſen x geſte
Differenzen im Balkanbund

mmtheit Bulgarien in nicht mißzuvererklärt vaß e fern
Jn unterrichteten Kreiſen Rom s verlautet mit

alo

nikiverzichten werde und für den Fall daß in London
die Jnſelfrage zur Erörterung gelang r auf Thaſos
Samothrake und Jmbros erhebe Dieſes Faktum wird in
diplomatiſchen Kreiſen ſehr abfällig kommentiert Man iſt

überzeugt daß Bulgarien mit der Türkei über den Frieden
völlig einig ſei daß aber die Auseinanderſetzung zwiſchen
Serbien und Griechenland einerſeits und Bulgarien anderer
ſeits ſich immer deutlicher als unabwendbares Nachſpiel des
gegenwärtigen Krieges ankündige

Für Geſprächsſtoff ſcheinen die Balkanherren alſo noch
auf lange Zeit ſorgen zu wollen

Auch Serbien lehnt die Räumung Albaniens ab
Belgrad 8 April Die ſerbiſche Regierung hat den Ver

tretern der Großmächte die Antwort auf das Begehren der
Mächte betreffend die Räumung Albaniens und den Schutz
der albaniſchen Nationalität überreicht Jn der Antwort
wird erklärt daß Serbien gleich Montenegro vor
dem Friedensſchluſſe ſeine Truppen ausAlbanien nicht zurückziehen könne Die Forde
rung nach einem beſonderen Schutze der Albaner könne die
ſerbiſche Regierung mit Rückſicht auf die Landesverfaſſung
und die Landesgeſetze nach denen alle Staatsbürger gleiche
Rechte und Pflichten haben nicht erfüllen Ferner ver
lautet aus Antivari daß die ſerbiſche und montenegri
niſche Regierung die Abſicht haben in dieſer Woche die An
nexion der bereits olkupierten Gebiete einſchließlich von
Durazzo und auch von Skutari zu proklamieren

Nur eine Diviſion
Belgrad 8 April Gegenüber der in der europäiſchen

Preſſe herrſchenden Anſicht daß die ſerbiſche Regierung fort
dauernd in neuen Transporten Truppenverſtärkungen nach
Skutari ſchicke wird von amtlicher Seite verſichert daß dieſe
Anſicht nicht richtig iſt und daß ſeit dem 6 Februar an
welchem Tage Montenegro die ſerbiſche Hilfe erbat nur
eine einzige Diviſion in Zwiſchenräumen von
Saloniki und Korinth nach San Giovanni di Medua geſchafft
wurde Der erſte Teil dieſer Diviſion kam am 1 April an
der albaniſchen Küſte an und die Truppen die dort jetzt ein
treffen gehören zur ſelben Diviſion deren rechtzeitiges Ein
treffen verzögert worden iſt Es kann alſo von einer Ver
ſtärkung der Belagerungstruppen von Skutari keine Rede
ſein

Deutſches Reich
Das Ende der SohſtAffäre

Von unſerem K W Mitarbeiter
Berlin 8 April

Wie wir aus gut orientierter Quelle erfahren wird die
bedauerliche Affäre des Gutspächters Sohſt in Kürze ihre
vollſtändige Erledigung finden Für die unrichtige Jnfor
mation auf die ſich der Kaiſer bei ſeinen Ausführungen im
deutſchen Landwirtſchaftsrat ſtützte war bekanntlich der
Generalbevollmächtigte des Kaiſers für Cadinen der im
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium tätige Geheimrat von
Etzdorff verantwortlich zu machen Herr von Etzdorff hat
nun im weiteren Verlaufe der Angelegenheit ſein Entlaſ
ſungsgeſuch eingereicht Es hat bereits die Zuſtimmung des
Kaiſers gefunden und die diesjährigen Erntearbeiten und
die Dispoſitionen für den kommenden Herbſt werden bereits
einer anderen Stelle übertragen ſein Herr von Etzdorff
wird ſich bereits im nächſten Monat ins Privatleben zurück
ziehen

Verſchiedentlich umſtritten worden iſt in der Angelegen
heit die Haltung des Kronprinzen Einerſeits wurde ge
meldet der für Herrn Sohſt günſtige Ausgang der Sache ſei
auf das Eingreifen des Kronprinzen zurückzuführen An
dererfeits verlautete daß ſich der Kronprinz nicht um die
Entwicklung der Angelegenheit bekümmert habe Richtig
iſt folgendes Der deutſche Kronprinz der ein eifriger Zei
tungsleſer iſt lernte aus den Tageszeitungen den wahren
Sachverhalt kennen und nahm dann Gelegenheit ihn mit
Herrn v Oldenburg mit dem er häufig zuſammenkommt zu
beſprechen Herr v Oldenburg der ſich anfänglich geweigert
hatte etwas für Herrn Sohſt zu tun obwohl er als deſſen
Gutsnachbar mit den wirklichen Verhältniſſen genau ver
traut iſt ſah ſich dann nach den Beſprechungen mit dem
Kronprinzen veranlaßt ſeinen Einfluß für Herrn Sohſt

geltend zu machen

Genoſſe Arons und die Heeresvorlage

L O Eine bei einem Sozialdemokraten ungewöhnliche
Sympathie für die Heeresvorlage und die Deckungsvorſchläge
ſoweit die einmalige Vermögensabgabe in Betracht kommt
äußert im neueſten Exemplar der Sozialiſtiſchen Monats
hefte der bekannte Dr Leo Arons Er beginnt damit
daß er ſagt mit tiefer Trauer müſſe es jeden Deutſchen un
abhängig von ſeiner Parteiſtellung erfüllen daß die hundert
wv gen Gedenktage einer großen von hohen ſittlichen Ge

nken getragenen Erhebung keine einheitliche volkstümliche
Teilnahme exregten daß namentlich in Preußen wo von
allen größeren deutſchen Bundesſtaaten allein die Er
innerungen an ſich völlig ungetrübt fein dürften jene Gedenk
tage zu unerquicklichen Zuſammenſtößen geführt hätten Da
mit übt Arons an ſeinen eigenen Parteigenoſſen eine ſcharfe
Kritik denn dieſe haben die unerquicklichen Zuſammenſtößo
ohne jede äußere Veranlaſſung ihrerſeits provoziert

Von der neuen Heeresvorlage meint Arons ſie entſpreche
mit ihrer ſtarken Vermehrung Aushebung in gewiſſem
Sinne einer Forderung des Volksheeres auch die Sozial
demokratie wolle feden tauglichen Mann im Woffendienſt
ausbilden freilich nur in einem wirklichen Volksheer im
Gegenſatz zur ſtehenden Armee Dem Gedanken der ein
maligen Vermögensabgabe widmet Arons längere nicht un
ſympathiſche Betrachtungen und er faßt dahin zuſammen
Der Gedanke einer hohen Vermögensabgabe iſt der Er

innerung an die große Zeit von 1813 nicht unwert Möge

würdig zeigen
Dieſe Ausführungen des Dr Arons mit ihrer hohen

Wertung der Ereianiſſe von 1813 bilden einen angenehmen

ſich bei ſeiner Durchführung das heutige Geſchlecht der Väter
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iabdemokratſche Fraktion der Berliner rordneten

ſ

verſamml nun einmal ihren groben Fehler in der Ben der 1813 Frage begangen hatte nicht mehr zurück

konnte und alle diejenigen die 1813 in irgend einer Form
feſtlich begehen zu ſollen glaubten in geradezu unmotivierterifrergee häßlicher Weiſe angriff Man wird den radi

tkalen Sozialdemokraten die Ausführungen des Dr Arons mit
Fug und Recht entgegenhalten könn

Offtzieller Bericht über die Fahrt des 3 V

Der offizielle Bericht des Luftſchifführers Glun d über
die Fahrt des Luftſchiffes Z TV am 3 April lautet wie
folgt

Die Wetternachrichten die die Zeppelin Baugeſell
ſchaft vor Antritt der Fahrt die als Höhenprüfungsfahrte dem Hafen Oos geplant war eingeholt hatte lauteten

derart daß die hrt unbedenklich angetreten werden
konnte Das Schiff geriet bald nach der Abfahrt in ſtarken
Nebel und Schneetreiben und wurde in dieſer Nebelſchicht
die eine Orientierung weder nach der Erde noch nach der
Sonne zuließ durch ſtarken öſtlichen Wind verſchlagen Als
die Beſatzung die Orientierung wieder aufnehmen konnte
befand ſich das Schiff bereits über franzöſiſchem Boden Es
wurde nunmehr ſofort zur Landung geſchritten um jeden
Verdacht einer Spionage auszuſchließen Die Landung er
folgte auf dem Exerzierplatz bei Luneville der nächſten
Garniſonſtadt Ein Wiederaufſtieg des Schiffes ohne vor
herige Erlaubnis der franzöſiſchen Regierung wurde zu
nächſt verboten und dies Verbot dadurch unterſtützt daß
die Zündkerzen der Motoren entfernt wurden Es fand
eine Unterſuchung des Schiffes und eine Vernehmung der
Beſatzung ſtatt in deren Verfolg die Freilaſſung des
Schiffes und der Beſatzung genehmigt wurde Die Offi
iere wurden auf die Rückfahrt mit Automobil bis zur
renze verwieſen Einige Leute der Beſatzung der

hinteren Gondel wollten bemerkt haben daß auf das Schiff
geſchoſſen worden ſei Diesbezügliche Wahrnehmungen am
Schiff ſind nicht gemacht worden Auch wurde in der
vorderen Gondel von Schießen nichts bemerkt Wenn auch
die Bevölkerung ſich den Jnſaſſen und dem Schiff gegen
über unfreundlich verhielt ſo verdienen im Gegenſatz hierzu
die Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung insbeſondere
auch der Militärbehörden die zur ſchnellen Freilaſſung des
Schiffes führten Anerkennung

Hinzugefügt ſei noch daß die Unterſuchung des Schiffes
rch Offiziere unter denen auch General Hirſchauer dem

ekteur des franzöſiſchen Fliegerweſens erfolgt iſt
Unſere Offiziere die der Unterſuchung beiwohnten ſind
jedoch der Anſicht daß man aus dieſer Unterſuchung nicht
ſchließen dürfe daß Frankreich nunmehr in der Lage ſei
uns die Zeppelin Schiffe nachzumachen

In der Konferenz der Landesverſicherungsanſtalten m
Reichsverſicherungsamt iſt die Belaſtung des Reiches infolge
Herabſetzung der Altersgrenze für die Ge
währung der Altersrente auf 65 Jahre auf Grund der von
den Verſicherungsträgern vorgenommenen Auszählung nicht
auf 47 Millionen ſondern auf 454 Millionen Mark iährlich
geſchätzt worden

Eine neue Niederlage des preußiſchen Oberkirchenrates
Bekanntlich hat D Baumgarten in fünf Sätzen nach

Zewieſen daß in dem Urteil des Oberkirchenrates der
Traub bewußter Anwahrhaftigkeit bezichtigt hat ſelbſt fünf
unwahre Behauptungen enthalten ſind Noch neueſtens hat
er ſich vor Gericht zu dieſen fünf Sätzen bekannt und ſie
ſind bis heute auch nicht widerlegt Zwar hat ein Herr Dr
Henle Privatdozent in Bonn in längeren Artikeln der
Kreuzzeitung die er nachher in einer Broſchüre ſammelte

ſich über die Behauptungen Baumgartens luſtig gemacht und
ſie als vollſtändig haltlos nachzuweiſen verſucht Nun ant
wortet ihm aber ein Kollege Herr Konſtantin von
Zaſtrow und weiſt ſchlagend nach daß D Baumgarten
vollſtändig recht behält Dieſe glänzende Rechtfertigung
Baumgartens iſt um ſo intereſſanter als ſie aus der Feder
eines Mannes kommt der weder mit dem politiſchen Libera
lismus noch mit der Bewegung der Freunde evangeliſcher
Freiheit irgend etwas zu tun hat Wir verweiſen auf die
im Verlage von GeorgiBonn erſchienene Broſchüre die den
Titel führt Henle als Ankläger der Beiſtände Jathos eine
juriſtiſche r von Konſtantin von Zaſtrow Amtsrichter
in Guben

Der Weimariſche Landtag beſchloß den Reichstagsbeſchluß
für die Veteranenunterſtützung nicht abzuwarten ſondern
größere Mittel zur ſofortigen Hilfe bereit
zuſtellen

Parfeinachrichten
Gottenz 8 April Jn einer am Sonntag nachmittag

in Gottenz im entſchſchen Gaſthofe abgehaltenen öffentlichen
Verſammlung die ſich eines recht guten Beſuches erfreute
ſtellte ſich Herr Landtagsabgeordneter Delius Halle den
Landtagswählern des Osmünder Kirchſprengels als Kandidat
der vereinigten Liberalen für die bevorſtehenden Landtags

wahlen vor Hierbei behandelte er in packender und aus
führlicher Weiſe das Thema Preußen in Deutſchland voran
Von der Jahrhundertfeier der Erhebung Preußens aus
gehend legte er dar daß nur durch Anpaſſung der preußiſchen
Politik an die neue Zeit es möglich ſein wird die Vormacht
ſtellung r im Deutſchen Reiche g behaupten Der
alte preußiſche Verfaſſungsgrundſatz Gleiches Recht für alle
darf nicht nur auf dem Papier ſtehen ſondern in die
Praxis übergeführt werden Um der ausgleichenden Ge
rechtigkeit willen wird dringend verlangt daß das jetzt über
60 Jahre alte Wahlrecht eine Reform erfährt und daß das
Verſprechen der Thronrede des Jahres 1908 endlich eingelöſt
wird Steuerfragen Verkehrsangelegenheiten und Kultur
fragen wurden in den Mittelpunkt der Ausführungen geſtellt
und an ihnen die Forderungen des Liberalismus des näheren
dargetan Nebenbei fand auch die neue Heeresvorlage Er
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wähnung und wurde die Deckungsvorlage in den Kreis
kritiſcher De achtung e Jn der Diskuſſion nahm Herr
Gutsbeſitzer Bei l Gröbers das Wort um in ſachlicher Formden Standpunkt der Konſervativen zu vertreten was Herrn

Delius Gelegenheit gab die liberalen Forderungen beſonders
hervorzuheben Herr Parteiſekretär Schwilgin Halle be
handelte hierauf die Forderung einer ausgedehnten inneren
Koloniſation Herr Beil ergriff auch hierzu das Wort um
den Großgrundbeſitz zu retten konnte aber nichts weiter tun
als im großen ganzen die Ausführungen des Redners über
das Ueberhandnehmen des Großgrundbeſitzes auf Koſten des
Bauernlandes zu beſtätigen Der bis dahin herrſchende gute
Ton der Verſammlung wurde während des Schlußwortes des
Herrn Delius durch das Betragen eines anweſenden Groß
agrariers beiſeite geſchoben der durch unqualifizierbare
Zwiſchenrufe es unmöglich machte mit ihm zu diskutieren
Die perſönlichen Zuſtimmungen die beiden liberalen Rednern
nach der Verſammlung zuteil wurden gaben Beweis daß es
auch in dieſem ſchwarzen Winkel zu tagen beginnt

O Eine Einigung zwiſchen Nationalliberalen und Fort
ſchrittlern iſt im Kreiſe Hagen Schwelm erzielt worden
Jede der beiden Parteien ſtellt für die Landtagswahl einen
auf dem Boden ihres Parteiprogramms ſtehenden Kandidaten auf
Die Wahlmänner werden gemeinſam aufgeſtellt und für die Wahl
beider Kandidaten verpflichtet Die nationalliberale Partei wird
bei der nächſten Reichstagswahl den Kandidaten der fort
ſchrittlichen Volkspartei ſchon im erſten Wahlgange nachdrücklichſt
unterſtützen

Ausland

Botſchafter Conſtans F
Der ehemalige franzöſiſche Miniſter des Jnneren und

franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Senator Conſtans
iſt faſt 80jährig in Paris geſtorben Mit ihm verſchwindet
eine der bemerkenswerteſten Geſtalten der dritten Republik
Die große Rolle die er Ende der 80er Jahre geſpielt hat iſt
noch unvergeſſen Er war es der Boulanger niederrang und
die boulangiſtiſche Gefahr zerſtreute Weniger bekannt iſt
daß er in jenem kritiſchen Augenblick einen zugleich ſchweren
und pikanten innern Kampf auszufechten hatte Er ſchwankte
ob er für oder gegen den tapferen General Stellung nehmen
ſollte Wenig fehlte und das Zünglein der Wage ſchlug nach
der boulangiſtiſchen Seite aus Boulanger ungenügend
unterrichtet wußte den Augenblick nicht auszunutzen und
Conſtans entſchied ſich in entgegengeſetztem Sinne Jn Kon
ſtantinopel war er ein überaus eifriger ſachkundiger und
erfolgreicher Verteidiger der franzöſiſchen Jntereſſen nament
lich der wirtſchaftlichen und finanziellen

Das Verſicherungsmonopol in Jtalien
Die vor einem Jahr im Parlament in der Preſſe und

auch in diplomatiſchen Verhandlungen lebhaft umſtrittene
Verſtaatlichung des Lebensverſicherungs
geſchäfts in Jtalien iſt nunmehr durchgeführt und ſeit
Anfang des Jahres 1913 iſt das National Verſicherungs
Jnſtitut im Betrieb Die Tageszeitungen teilen heute das
Ergebnis des erſten Vierteljahrs des ſtaatlichen Verſiche
rungsbetriebs mit und glauben daraus die Zuverſicht auf
dauernde gute Erfolge dieſes neuen Staatsmonopols ſchöpfen
zu dürfen Das Geſamtergebnis der drei Monate beziffert
ſich auf Verſicherungsabſchlüſſe in der Höhe von 6414 Mill
und man darf darin wohl mit Recht einen Beweis des Ver
trauens der Bevölkerung auf das ſtaatliche Verſicherungs
weſen erblicken wenn auch einſchränkend der Einwand ed
hoben werden kann daß dieſes Vertrauen erzwungen iſt
weil ja nach dem Geſetz vom Jahre 1912 kein Jtaliener mehr
Verſicherungen bei fremden Anſtalten abſchließen kann Den
ſtärkſten Anteil an dem Ergebnis hat die Provinz Mailand
mit 9 Millionen Rom folgt gleich danach weiter Neapel
mit 74 Millionen Wider Erwarten haben auch die ſüdlichen
Provinzen im allgemeinen trotz ihrer wirtſchaftlichen Rück
ſtändigkeit eine anſehnliche Beteiligung aufzuweiſen nament
lich die Provinzen Catania Salerno Caſerta Potenza Co
ſenza Lecce und Reggio Das mittlere Bürgertum und die
kleinen Leute ſollen beſonders eifrig von der neuen Einrich
tung Gebrauch gemacht haben und die Blätter glauben jetzt
ſchon ſagen zu dürfen daß die ſeinerzeit bei der parlamen
tariſchen Erörterung erhöbenen Bedenken gegen das Jnſtitut
durch die Tatſachen widerlegt worden ſind

Provingzial N achrichten
g Döllnitz 7 April Töd lich verunglückt Dem

Maurer Landgraf von hier welcher in einem Fabriketabliſ
ſement in Radewell beſchäftigt iſt drang im Betriebe eine
ſpitze Eiſenſtange in die Bruſt L wurde ſchwer verletzt da
die Lunge mit durchbohrt wurde ſeine Ueberführung nach
einer Halliſchen Heilanſtalt wurde ſofort angeordnet

A Bitterfeld 7 April Gefaßte Kupferdraht
diebe Den Kupferdrahtdiebſtählen die ſich in der hie
ſigen Jnduſtriegegend mit unheimlicher Schnelligkeit häuf
ten wird jetzt nun wohl für einige Zeit ein Ende geſetzt
werden Nachdem ſchon in vergangener Woche ein Alt
händler aus Halle Diemitz in der gleichen Angelegenheit feſt
genommen wurde hielt am Sonnabend ein größeres Polizei
aufgebot bei verdächtigen Perſonen im benachbarten Greppin
Hausſuchung Man fand Jnvalidenkarten eine vollſtändige
Schloſſerausrüſtung Fahrradteile und noch anderes be
laſtendes Material ſo daß eine Reihe von Verhaftungen
vorgenommen werden konnten Es handelt ſich um zum Teil
ſchon erheblich vorbeſtrafte arbeitsſcheue Perſonen die durch
große Geldausgaben die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich
lenkten Einer der Hauptſchuldigen entwich quer über die
Felder und konnte trotz ſofortiger Verfolgung noch nicht wie
der gefaßt werden

Schönebeck 8 April Waſſereinbruch Bei der Ge
werkſchaft Braunkohlengrube Neue Hoffnung in Pömmelte
deren Schacht 2 vor vier Wochen erſoff durchbrachen die Waſſer
den Manuerſchutz und ſetzten auch Schacht 3 unter Waſſer Die Ge
werkſchaft hofft durch Einbau neuer Waſſerhaltungsmaſchinen
beide Schächte wieder betriebsfähig machen zu können

4 Pößneck 7 a n Seir TReihe von Jahren hat unſer Rachba Herſchdorf unterß mität zu leiden Aber wohl in keinem als in di
Je wird das Geſpenſt der Waſſerknappheit daſelbſt ſein
drohendes Haupt erheben wenn die Trockenheit ſo andauert wie
in den letzten Wochen Das Waſſer muß ſchon ſeit Jahr und Tag
unter die Einwohner verteilt werden Beide Brunnen werden
verſchloſſen gehalten und täglich nur einmal zur beſtimmten Zeit
geöffnet wobei möglichſt faſt jeder ſich zuerſt heranzudrängen ſucht
ſeine Butte mit Waſſer zu füllen in der Befürchtung keins mehr
zu erhalten Daß es dabei nicht immer ohne allerlei Verdrießlich
keiten um den mildeſten Ausdruck zu gebrauchen abgeht kann
man ſich lebhaft denken Dazu kommt daß die im Orte ſich be
findlichen ſog Feuerteiche faſt ganz ohne Waſſer ſind Würde in
Herſchdorf gegenwärtig eine Feuersbrunſt ausbrechen ſo würde
trotz beſter Feuerwehr und vorzüglichſter Löſchgeräte man dem ge
fräßigen Elemente ruhig zuſehen müſſen da an ein Löſchen des
Feuers durch Waſſer kaum zu denken wäre Es iſt demnach in
Herſchdorf ein Zuſtand eingetreten der unhaltbar iſt

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Domänenrakt
Georg Koos zu Nienburg dem Rechnungsrat Krüger zu
Leipgig den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Rentner Paul
Krahmer zu Brehna im Kreiſe Bitterfeld dem Gemeindevor
ſteher Heinr Roſenhahn zu Oberneſſa im Landkreiſe Weißen
fels dem Baumwart Friedrich Wiebke zu Mansfeld das Allge
meine Ehrenzeichen dem Dreher Karl Erbrecht dem Schloſſer
Ernſt Kalmus dem Galvaniſeur Wilhelm Schneevoigt
dem Aufſeher Ernſt Winter dem Platzarbeiter Chriſtian
Schmidt ſämtlich zu Jlſenburg im Kreiſe Grafſchaft Wernige
rode das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Wefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Dienstag 8 April 8 Uhr morgens
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet welches geſtern die

ganz Südoſthälfte Europas überdeckte hat ſich oſtwärts ent
fernt und daher an Einfluß auf unſere Wetterlage verloren
Geſtern veranlaßte es noch im Dienſtbezirk verbreitete Regen
fälle die namentlich in den ſüdöſtlichen Gebietsteilen er
giebig waren Torgau meldet 10 Halle 14 Millimeter Nieder
ſchlag Die Temperatur iſt noch etwas geſunken Da der
hohe Druck von Weſten her weiter vordringen wird ſo haben
wir zeitweiſe aufklarendes vorwiegend trockenes tagsüber
etwas wärmeres Wetter zu erwartkten

Neue Kälte
Witterungsbericht vom Brocken Montag 7 April 1913

Originalbericht Nachdruck verboten
Jn den letzten Tagen der vergangenen Woche hatten wir

auf dem Brocken prachtvolles Frühlingswetter und am Son
abend und Sonntag ſtrahlte die Frühlingsſonne wieder ein
mal mit warmem goldenem Glanz Das Thermometer ſtieg
mittags bis auf 7 Grad Wärme und der Himmel zeigte das
charakteriſtiſche Bild wie es ſich an warmen Sommertagen
darbietet Mächtige Haufenwolken grell an den Rändern
beleuchtet zogen von Nordoſten und Norden herauf zeit
weilig nahmen ſie an ihrer Baſis eine dunkle Färbung an
doch regendrohend und gewitterſchwanger waren die Kumu
luswolken noch nicht Gegen Abend verſchwanden ſie und
nach Sonnenuntergang glänzte der Himmel in einem wunder
bar reinen lichten Blau wie es ſich in unſeren Breiten nur
ſelten zeigt Auch hatten wir geſtern in den Vormittags
ſtunden ziemlich günſtige Fernſicht Halberſtadt Klaustal
und auch für kurze Zeit war das Kyffhäuſerdenkmal ſichtbar

Jn der letzten Nacht trat Nebel ein und um 4 Uhr früh
ging die Temperatur plötzlich bis auf 4 Grad C hinab Nach
den warmen Tagen kommt der plötzliche Kälterückfall der
heute in den erſten Morgenſtunden eingetreten iſt einiger
maßen überraſchend Er hat ſeine Urſache in dem Vorbei
gang eines atlantiſchen Minimums das mit großer Geſchwin
digkeit vom Ozean durch das deutſche Küſtengebiet gezogen
iſt Die warme und trockene Luft und der intenſive Sonnen
ſchein haben tüchtig mit der Schneedecke auf den Brocken
wegen aufgeräumt Bis 800 Meter Höhe ſind die Wege
vollſtändig ſchneefrei auf der Brockenchauſſee ſind auch große
Flächen ſchneefrei aber zuweilen trifft man noch Schneedünen
von 30 bis 50 Zentimeter Höhe an Veränderliches wolki
ges aber kaltes Wetter mit friſchen nord weſtlichen Winden
keine oder geringe Niederſchläge ſind zu erwarten

en

Maeteorologiſche Station
ckhrvoeonnnnoocoaeone T April 8 AprilH Uhr abends 7Uhr morgens
Barometer Milli meter 748,6 38 751 7
Thermometer Celſius 45 3,8Rel Feuchtigkeit 70 82Wind NO4 N8Marximum der Temperatur am 7 April 10620

inimum in der Nacht vom 7 Apritk zum 8 April 2,680
Niederſchläge am 8 April 7 Uhr morgens 1253 m

v hàW 3Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil fär Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barte
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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